
Auf Grund der vielen organisatorischen Aufgaben während der Mahlzeiten bleibt  
das Gesprächspotenzial, das Essenssituationen bieten, häufig ungenutzt. Wie können  

gemeinsame Mahlzeiten sprachanregend und kommunikativ gestaltet werden?
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Essenssituationen  
sprachanregend gestalten 

Sprachliche Bildung im Kita-Alltag umsetzen



Essenssituationen eignen sich deshalb 
besonders gut für sprachanregende Si-
tuationen, weil dann Zeit für Gespräche 
ist. In einer guten Essensatmosphäre 
sprechen die Kinder häufig Themen an, 
für die sie sich gerade interessieren oder 
die sie bewegen. Da meist mehrmals 
täglich Essenssituationen in der Kita 
stattfinden, sollten diese Gelegenheiten 
für sprachliche Bildung unbedingt ge-
nutzt werden. 

Reflexionsfragen zum Film: 
●  Wie kommt die Fachkraft mit den 

Kindern in den Dialog?

 ●  Wie ist die räumliche Gestaltung 
(Sitzordnung, Anordnung der 
Tische…) bei der gezeigten 
Essenssituation?

●  Welche Strukturen unterstützen  
die sprachanregende Atmosphäre 
beim Essen?
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Reden Sie mit den Kindern auch über das Essen, z.B. was schmeckt/

schmeckt nicht, welche Zutaten enthalten die Gerichte, wer kocht, Es-

sensgewohnheiten der Familie…

Gestalten Sie kleine Sitzgruppen (Tische mit 4-6 Kindern) 

und setzen Sie sich zu den Kindern an den Tisch. 

 Verteilen Sie das Essen und die Getränke auf kleinere Schüsseln 

und Kannen, sodass auf jedem Tisch etwas steht, die Kinder sich selbst 

nehmen können und die Fachkräfte nicht ständig aufstehen müssen. 

Reflexionsfragen für den eigenen Alltag: 
●  Wie können Sie die Essenssituationen gestalten, damit eine angenehme 

Atmosphäre beim Essen herrscht und Gespräche möglich werden?

●  Wo sind organisatorische Grenzen bzw. was muss das ganze Team  
mittragen oder verändern, damit die Essenssituation zur Kommunikations- 
situation wird?

●  Wie könnten Sie gezielt Kinder mit sprachlichem Unterstützungsbedarf in 
Dialoge einbeziehen? Welche Kinder sind das?

P R A X I S
T I P P S



Besonderer Dank geht an alle am Projekt beteiligten Fachkräfte und Kita-Lei-
tungen. An der Erstellung der Filmszenen haben insbesondere die Fachkräfte, 
Oliver Zierdt und Conny Eitner, aus der AWO Integrationskita »Sonnenblume« 
in Cottbus unter der Leitung von Frau Regina Grafe sowie Hanna Lokshyna aus 
der Domus Kooperationseinrichtung in München/Laim unter der Leitung von 
Marianne Mentzel mitgewirkt. 

Des Weiteren waren folgende wissenschaftliche Mitarbeiterinnen  
aus dem Staatsinstitut für Frühpädagogik als Expertinnen beteiligt:  
Sina Fischer, Pädagogin (M.A.)

Claudia Goesmann, Kindheitspädagogin (B.A.)

Christa Kieferle, Linguistin (M.A.)

Dr. Monika Wertfein, Diplompsychologin

Dr. Claudia Wirts, Sprachheilpädagogin (M.A.)

Mitwirkende
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